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(Eine fon^entrterte fyiftoxtftytfynogcapfytffyt (^tubte über ben #îigtberg
9cad)bem STeïl bei bev Treib 9BiIf)cïnt ©djiller cvicfioffeu

batte, bev Sdiillerftciu ftebt jum Strtbenfen noef) beute bort,

50g er befanntlid) bon Brunnen nad) ber f)ot)fen ©äffe.

Tic fjofjfc ©äffe loar eine SBirtfdjaft bei Äüjjnadjt, roefdje

nod) bcltte boxt ftefjt- Sin biefem Orte grünbete Seif ben

Bunb ber 8 13 alten Orte. Sftadjbem fid) biefe aften Orte

mit beut Sllter jum grauen Bunb euttoidelt fjatten, jogen

fie naef) SDcarignano gegen Äarl beu Äüfjnen, roefdjer bovt

burd) SBinfelricb ben ^elbentot erlitt. 2Bie fid) nachher

ßtoingli mit ©djinner im ©oubcrbttnbëfriege bereinigte

uub iit bev ©äjfaäjt bei ©ififon bie befannte Äappefer

9Jcifdjfuppc afe, tft ja befannt, ioic audj nod) beute bic

Bitnbcsucvfaffung bon 1848 mit beu Siegeln beë ©em=

padjer ©cfjfadjtbriefcë berfef)cu ift. Siefe Bevfaffuug bau»

ert ja immer nod) unberminbert an. SBir fdjiden biefe

furjett fjiftorifdjeu Betvad)titngett boraUê, obtoof)f mir
genau miffen, bafj ber Sefer bicfc fennt. So gefdjàt) t§

nun, bafj fdjon ju i&e\ttn, ba bie ©riedjen bic rjelbetifdjen

Slnfiebfungett bon Binbbniffa belagerten, ber Äampf um
beu Sfrtifcf bor bem SBort Stigi" entbrannte. Miefi 8ê bie
ober ber SRigi. Napoleon inifdjte fidj barttaïê, al? er alë

EönfuI ob ©rntatingcit veftbievte, tu beu Äampf, bodj murbe

cr bei SDÎoêïau jur SRücfferjr gejtourtgert, obroof)f if)tu ©c=

neraf §erjog bei Seipjig rûcflingë ju ftiffe fam. ©o bfieb

bic ©aebe abermalè urtentfdjieben, biê ©oetfje bann bei

feinem ?fufcntf)alt auf 9tigi=Ättfm feinen berühmten Sluê=

fprud) tat: Söffet unê f)ier brei Kütten bauen." Obtoofjl

eê fid) beute nidjt mebr genau fèftfteKen läfjt, loicfo cë

fidj gerabe unt brei ftüttcu banbefte, fo ift bod) baratté

anzunehmen, bafj ©oetfje bamit beu Berg als Müttc be

äeitfmen rooffte uub fomit aucf) ben Slrtifel bamit prä

jifierte, affo b i c ffiigi fagte. Sllfcrbingê roürbe ©oetfje

an ber Sluêfûfjrung feiner Baupläne bcvbiubert, unb aud)

©djiffer fonnte bon irjttt nur noef) bic Slüfjeidjnungen
©oetfjeä auë ben Urfantonen, bte fpäter \u ©djilïerë bc=

rühmten SBagnertoerï Treimäbcrlbatts" führten, über*

nehmen, ©o blieb bamalê ber rein moraltfdje Éinflufj
©octf)cë im Slrtifel bic" beftefjen- $urj barauf jog ©u=

toaroff burdj baë 9Jîitottattjol nnb befehle beu ©ätterfipafe
beê Srttgtbergeë. Ta er bovt auf ben SBiberftanb bev ©erê=

auev ftiefj, bic if)it mit ben befannten ©evëauevftitdfein

aufhielten unb fdjlugen, fdjaute er beu ganjen Berg für
ein ©atter an, baë cr für unüßertoinbfidj fjielt. Ta er nun
jttbent nur fdjledjt beutfdj fprad), fagte cv bem ganjen Berg
rüden ber ©atter. Taber fommt füntoieberum bie Be*

jetrfmung bev ?Rigi; unb fo feben mir, lote, geftütjt auf
biefe beiben gefdjidjtlidjen Borgänge, ftdj bie beiben Slrtifel
ber unb bie SRigi bië beute itt fdjrecflidjer gegeufeittgev

Bcfämpfuttg befinben. Tic Burtbeêbetfaffung oon 1818 bc^

mühte fidj bcvgcbcnë, biefen an bent beften 9Jïarf ber ©ib-

genoffen freffenbeu .gtoift all§ bex ^eit äu fcTjciffert, bodj

ofjne grfolg. Gcê beifjt mof)I in ber Berfaffung, bor bem

©efetje ift jeber Bürger gfeief)", aber b i e ttnb ber 3iigi
rourbe baburdj bodj nidjt reftfoë getroffen. Slfë nun ©d)topj

fürjfid) aud) ber ©ibgenoffenfetjaft beitrat, fam bie ganje

grage neucvbingë in gfttfj unb mau fudjte nad) einem

möglidjen Stitétoegc. $u biefem Qtotde liefe mau ben be=

rühmten äRufifer Sßrofeffor Ginftciu, bev beu berühmten

©ab auffteflfc, aflc SBhtftf ift vefatib", fommen, um eub=

fid) bie ©adje bon ©runb auf vefatib ju bef)aiibefn. Tiefer

^adjgelehrte fam innerhalb marâjenrjaft fttrjer p,eit ju
einem grünblidjen roiffenfdjaftlidjen Uvfeil, baë nun aUe

incitent Äämpfe auf beut Balfait roegen biefer grage auê=

fdjliefjen toirb. ©r fagte: Tie ©pradje beê Bolfëmattleë

ift f)icv einjig tocgfcitcttb. $tet öffnen fidj bic Tiefen beë

Sflîenfdjen unb bie £>öf)fcn bev ©ebanfen. ,<pier fonjentriert
fiel) alleê, toaê jum Scbcn nottoenbig ift. §ier mufj and)

bev eigentliche Slttëgattgëpitnft unferer gorfdjung fein.
SJIeine ganje ©cfjlufjfofgcruug ift barum eine im toafrrftcn

Sinuc boffëtûmIicf;C=bolfëntaufigc. $dj fteffe affo refatib

feft, bafj baë Bolf fagt b a ë ©djnuggi baë 3tn9Qi

baê 9Jcaggi unb b a sJJciggi", unb fo ift bic boïfêtûmïid)

togifdjc Äonfequcnj, bafj mau aud) baë 9tigi fagt. Tiefe
meine bev abfoluten SBiffenfdjaft abfolut entlehnte ©djfitfj-

©hrttfjefe läfjt fid) hjieberum fdjlagenb burd) baë jum Slu»--

unb Qcingangêpunït getoätjftc Bolfêmaul beftätigen. Tiefeê

Botfêmunbftûcf fagt aitëftfjfiefdicf): Taë 9tigifföfterfi
b a § 3tigt«flaltbab - - baë 9tigi=ÄättjeIi baê ffitgr

gelfentor baê 9ïigifuIm(()otel) baë 9îigt=©djeibcgg

(bäf)tt(i) baë ^igif)obfntb(teiterftitcf) - - baë 9figi-

Uttterffetten(bühnbiqbuft) baë 3\tgi=^ivft(bôpcubance=

loaffevefevboir). Tiefe (eitleren botfôfpradjlidjen Belege locr=

beu jebermann, bev beu guten SBiHen baju tjat, bie gc=

frhloffenen Stugen öffnen." ©o lautete baë $ad)urteil
uub rourbe bout gefamten ©d)ioi)jcvbo(f beîanntlidj cin=

[timmig, b. h- mit oitter juftimmenben Stimme, angenom*

tuen, lis liegt nun ant übrigen ©djlueijevoolf, loie ant

Bölferbunb, bicfc ©rrungenfcJjaft auf bö(fevberföf)ucnbcm

©ebietè mif allen SDlitteln ju unterftü^en. SBir jmcifeïn

nidjt baran, bafj nidjt nur im Slngefidjt bev vibalificrenbeu

Berner |»oäjalpen beut fKigtbevg enblidj jene Sl)vbcjcu=

gung cntgegeugebvadjt toirb, bev cv biêfjer bùrd) bic 3lt)ie=

fpâïtigfeit feineê Slrtifelê bertuftig ging. Sllfo geben

mir bev SBelt ein grofjeë Beifpiel, bejeidjnen toir unë für
eine toüvbige ©adje, jeigen toir ber SBelt unfere angeborene

Uniberfalität, fdjenfen toir beut Üfltigi ben Slrtifel baë.
^tnben

SBittocv SBeubeltn SBimbcrli tooljute
SBeihertoeibtoeg. SBunbcvli mar toirf=
lidj toohlhabenb. SBuitberfië SBafjl

fprud) toar: SBer toenig toagt, toirb
toenig toaf)veu.

SBaffrj SBunberli toar SBunbcvftê

Sßonnetodjter. SBallrjë SBttdjê toar
toorjtgeformt, SBcfpcntaiffe toirfungë=
bolf, SBangengrübd)cn touuberbofl;
toaf)rucbmbar toarmfitbtigeê SBefen.

SBieberl)oft toarbett SBerber. SBenn

^Unberlt (Söaljre SÖGitwaugefci)!

SBafll) SBerber toitterte, tourbe SBallt)

toentg loarm. Sßalll) mußte, Warum
Sßerbcv toorben: SBunbcrlië SBertpa-
pieté toaren toohl toevtboff, SBcvbcvu

toiniommen,
Sßebeveibefitjev SBcvnev SBäfpt tourbe

SBallbJ SBerber. SBenbelin SBunbcvli

toillfahrte SBâfpië SBerbung, toufjte
toenig toorauf SBâfpië SBerbung toür=

fette, tiH-rtfdjäfjte SBâfpië toeftmänni-
fdje SBürbe. SBâfpië SBerbung toar

:c in W-dur)

toortfd)toaltige, toiubbcutclige SBidjtig*
tuerei. SBallt) toar toegtoerfettb, toenn
SBäfpi toarb, toeêtoegen SBäfpi toahn»

milbig toütete. SBar SBalh) toähletifdj?
SBittoer SBunbcvli tourbe tounberlid)
toegen SBallpê toäf)Icrifd)etn SBefen.

Sßäf)nte SiHifft) ioof)f, SBunbcvpriitjen
toüvbcn toerben? SBunberfi toarnt:
SBettcvtoenbifcf)e SBaffl)!"

SBodjen tocitcvf)in toarb SBotjlfabrtê»

ùmtêfefretâr SBifftj SBipf. SBallt) toolltc
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Eine konzentrierte historisch-ethnographische Studie über den Rigiberg
Nachdem Teil bci der Treib Wilhelm Schiller erschossen

hattc, dcr Zchillerslcin steht zum Andenken noch hente dort,

;og er bekanntlich von Brunnen nach der hohlen Gasse.

Tic hohle Gasse war cine Wirtschaft bei Küßnacht, welche

noch hente dort steht. An diesem Orte gründete Tell den

Bnnd dcr 8 lZ altcn Orte. Nachdem sich diese alten Orte

init dcm Alter nun grauen Bnnd entwickelt hatten, zogen

sie nach Marignano gcgcn Karl deu Kühnen, welcher dort

durch Winkelried den Hcldcntot erlitt. Wie sich nachher

Zwingli mit Lchinncr im Sonderbnndskricge vereinigte

nnd in der Schlacht bei Cmsikon die bekannte Kappeler

MilchsnPPe aß, ist ja bekannt, ivie anch noch heute dic

Bundesverfassung von l848 mit dcn Siegeln des Sem-

pacher Schlachtbriefcs vcrsehen ist. Diese Verfassung dauert

ja immer noch unvermindert an. Wir schicken diese

kurzen historischen Betrachtungen voraus, obwohl wir
genau wissen, dasz der Leser diese kennt. So geschah cs

nun, das; schon zn Zeiten, da die Griechen dic hclvctischcu

Ansicdlnngen von Vindonissa belagerten, der .Kampf tun
den Artikcl vor dcm B-ort Rigi" entbrannte. Hieß cs dic
oder dcr Rigi. Napoleon mischte sich damals, als er als

Consul ob Ermatingcn residierte, in dcn Kampf, doch wurde

er bei Moskau zur Rückkehr gczwnngcn, obwohl ihm
General Herzog bci Leipzig rücklings zn Hilfe kam. So blieb

dic Sache abermals unentschieden, bis Goethe dann bei

seinem Aufenthalt auf Rigi-Knlm scincn berühmten Ans

spruch tat: Lasset nns hier drei Hütten bauen." Tbivohl
cs sich heute nicht mehr genan feststellen läßt, wieso es

sich gerade nm drei Hütten handelte, so ist doch daraus

anzunehmen, daß Oiocthc damit dcn Berg als Hüttc be

zeichnen wollte nnd somit auch den Artikel damit Prä

zisicrte, also d i e Rigi sagte. Allerdings wurde Goethe

an der Ausführung seiner Banpläne verhindert, nnd anch

Schiller konnte von ihm nnr uoch dic Aufzeichnnngcn

Kocthcs aus dcn Urkantonen, die spätcr ;n Schillers
berühmten Wagnerivcrk Treimäderlhaus" führten,
übernehmen. So blieb damals dcr rein moralische Einfluß
Goethes im Artikcl die" besuchen. .>i»r; darauf mg Su-
ivarvff dnrch das Muottathal und besetzte den Kätlerlipaß
des Nienberges. Ta cr dort auf den Widerstand der Gers-

ancr stieß, die ihn mit den bekannten Gersancrstücklein

anfhicltcn nnd schlugen, schaute cr deu ganzen Berg fiir
cin Gatter an, das er siir unüberwindlich hielt. Ta cr nun
mdeut nnr schlecht deutsch sprach, sagte er dem ganzen Berg
nicken der Gatter. Daher kommt hinwiederum dic Bc

zeichnung dcr Rigi; und so scheu wir, ivie, gesucht auf
diese beidcn geschichtlichen Vorgänge, fich die beidcn Artikcl
der nnd die Rigi bis hente in schrecklicher gcgenscitigcr

Bekämpfung befinden. Dic Bundesverfassung von l8t8
bemühte sich vergebens, diesen ait dem besten Mark dcr

Eidgenossen srcsscnden Zwist ans der Welt zn schaffen, doch

ohne Erfolg. Es heißt wohl in der Verfassung, vor dem

Gesetze ist jeder Bürger gleich", aber die und der Rigi
wurdc dadurch doch uicht restlos getroffen. Als uuu Schwyz

kürzlich auch der Eidgenossenschaft beitrat, kam die ganze

Frage neuerdings iit Fluß nnd man suchte nach einem

möglichen Auswege. Zil diesem Zwecke ließ man den

berühmten Musiker Professor Einstein, der den berühmten

Satz aufstellte, alle Musik ist relativ", kommen, um endlich

die Sache von (^rnnd auf relativ zu behandeln. Dieser

Fachgelehrte kam innerhalb märchenhaft kurzer Zeit zu

einem gründlichen wissenschaftlichen Urteil, das nun allc

wciicrn Kämpfe auf dem Balkan wegen dieser Frage
ausschließen wird. Er sagte: Die Sprache des Volksmaules

ist hicr einzig Ivegleitend. Hicr öffncn sich die Tiefen des

Mcnschcn und die Höhlen der Gcdankcn. Hier konzentriert

sich alles, ivas zum Leben notwendig ist. Hier mnß auch

dcr eigentliche Ausgangspunkt unserer Forschung sein.

Meine gan;e Schlußfolgerung ist darum eine im wahrsten

Zinne volkstümliche-volksmanlige. Ich stelle also relativ

fesl, daß das Volk sagt d a s Schnnggi das Zinggi
das Maggi und da Miggi", und so ist die volkstümlich

logische Konsequenz, daß man anch das Rigi sagt. Diese

meine dcr absolntcn Wissenschaft absolut entlehnte Schluß-

Synthese läßt sich wiederum schlagend dnrch das znm Aus-

nnd Eingangspnnkt gewählte Volksmaul bestätigen. Dieses

Bolksmnndstück sagt ausschließlich: Das Rigiklösterli
d a s Rigi-Kaltbad - das Rigi-Känzeli das Rigi.
Felscntor das Rigiknlnl(hotcl) das Rigi-Scheidcgg

(bähnli) das Rigihohflnh(leikcrstück) das Rigi-
l!nterstctten(bahnviad»kt) das Rigi-First(dc>peitdance-

wasscrcscrvvir). Dicsc letzteren, volkssprachlichen Belege werden

jedermann, der den giitcn Willen dazn hat, die

geschlossenen Augen öffncn." So lantetc das Fachurteil
nnd wnrdc vom gesamten Schivyzcrvolk bekanntlich

einstimmig, d. h. mit cincr mstimmendcn Ztimme, angenommen.

Es liegt nnn am übrigem Schwcizervolk, wic am

Bölkcrbnnd, diese Errungenschaft anf völkerversöhnendem

Gebiete mit allen Mitteln zn unterstützen. Wir zweifeln

nicht daran, daß nicht nur im Angesicht der rivalisierenden

Berner Hochalpcn dcm Rigiberg endlich jcnc Ehrbezcn-

gnng cntgcgcngcbracht wird, der cr bisher dnrch dic

Zwiespältigkeit seines Artikels verlnstig ging. Also gcbcn

wir der Welt ein großes Beispiel, bezeichnen wir uns für
eine würdige Sache, zeigen wir der Welt unsere angeborene

Universalität, schenken wir dem Rigi den Artikel das.
àdcn

Wally 5

Witwer Wcndclin Wnnderli wohnte
Wciherweidwcg. Wundcrli war wirklich

wohlhabend. Wnnderlis Wahlspruch

war: Wcr wcnig wagt, wird
wenig wahren.

Wally Wnnderli war Wunderlis
Wonnetochter. Wallys Wuchs war
wohlgeformt, Wespentaille wirkungsvoll,

Wangengrübchen wundervoll;
wahrnehmbar warmfühliges Wesen.

Wiederholt warben Werber. Wenn

Wnderli (Wahre Wauwaugeschi

Wally Werber wittcrtc, wiirde Wally
wenig warm. Wally wußte, warum
Werber warben: Wunderlis Wertpapiere

waren Wohl wertvoll, Werbern
willkommen.

Webereibesiher Werncr Wäspi wnrde

Wallys Werber. Wendelin Wnnderli
willfahrtc Wäspis Werbung, ivußtc
wcnig worauf Wäspis Werbung würfelte,

wertschätzte Wäspis weltmännische

Wiirde. Wäspis Werbung war

^e in » -àur)

wortschwallige, Windbeutel igc Wichtig-
tncrei. Wally war wegwerfend, wenn
Wäspi warb, weswegen Wäspi wahnwitzig

wütete. War Wally wählerisch?
Witwer Wnnderli wiirde wunderlich
wegen Wallys wählerischem Wesen.

Wähnte Wally wohl, Wundcrprinzcn
würden werben? Wnnderli warnt:
Wetterwendische Wally!"

Wochen weiterhin warb Wvhlfahrts-
amtssekretär Willy Wipf. Wally wollte
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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
v. Sfîabbrud) SBoêccoité

Sßecftfdb blinjclt (Sonnenfchein

gofben auf bte SBicfen,
labet fluge Sftcnfdben cin,

biefeê ju genießen.

SBenn ftcbê einer leiffcn fann,
roinft cr obne 3agen
einen £)rotfd)fier beran
unb erflimmt ben SBagen.

Unb nun gcbt'ê ber ©onne nacb

frob ju jrocit inê SBcite,

biê ber SBagen mit ©efrad)
ja'b ftcb neigt jur ©eite.

Stnen <Sct>rci oernimmt man jefct,

ber fo fcbrill roie laut ift.
Sr bat ftcb auf baê gefegt,

roaê baju gebaut iff.

©ic bemübt fid) roaê gefebebn

ju oerfiebn oerfueben,

bod) bercitê oernimmt man ben

2)rotfd)ftcr ftürmifd) flueben.

£>odb baê ift nun einerlei,

pnb bod) ganj urt>lö|licb
SBagen unb'Sbtyll entjroet
Unb baê iff entfielt*.

fm\ Jfltljttr

roobl mfy Sßipf, Wollte SBof)ffaf)rtê=
amtêfefretârëgattin merben. SBunberfi
mürbigte Weber SBifft) SBipf, Weber

SBobifabriêamt. SBerber SBipf Würbe
meggcWicfcn. SBipf War Wütenb! SBallp
meinte Wod)ettfang! 3BaIIt)§ SBangen
Würben Weff.

SBallt) Wußte, Wa SBabrfagcnu
toobnte, Wc§f)afb SBallt) WalbWârtê
toanîte. SBeib mafjrfagte: 9Bot)ffat)rt§-
amtêbeamter mirbt." SBarnte Wegen
)uü()lbcfanntent SBauWau. SBafft) Wan-
berte Wof)Igemut Weg.

SBafbi, SBunberfië SBauWau, roufete,

mo SBipfë SBobnititg mar. SBatli) mit
feite Wol)Ibuftenbc§ SBounebriefd)cu
Wiber SBaïbië SBadcIfd)Wcinjd)en.
SBifft), marte SBeiberWäIbd)enmeg
Wiefenroârtë, SBallt)." SBafbi Wadcfte
toebclttb, Wobin SBafft) toofftc. SBiffi)
luiefefte SBottnebriefd)cit Weg, Wanbertc

3

Rad bru ch
BescovitS

Neckisch blinzelt Sonnenschein

golden auf dic Wiesen,
ladet kluge Menschen cin,

dieses zu genießen.

Wenn sichs ciner leisten kann,
winkt cr ohne Zagen
einen Drotschkier heran
und erklimmt dcn Wagen.

Und nun geht's der Sonne nach

froh zu zweit ins Weite,
bis dcr Wagen mit Gekrach

jäh sich neigt zur Seite.

Einen Schrei vernimmt man jctzt,

dcr so schrill wie laut ist.

Er hat sich auf das gesetzt,

was dazu gebaut ist.

Sic bemüht sich was geschehn

zu verftehn versuchen,

doch bereits vernimmt man den

Drotschkier stürmisch fluchen.

Doch das ist nun einerlei,

sind doch ganz urplötzlich

Wagen und' Idyll entzwei...
Und das ist cntsötzlich.

Paul ZNchcer

wohl Willy Wipf, wollte
Wohlfahrtsamtssekretärsgattin werden. Wnnderli
würdigte weder Willy Wipf, weder
Wohlfahrtsamt. Werber Wipf wurdc
weggewiesen. Wipf war wütend! Wally
weinte wochenlang! Wallys Wangen
wurden welk.

Wally wußte, wo Wahrsagerin
wohnte, weshalb Wally waldwärts
wankte. Weib wahrsagte: Wohlfahrts-
amtsbeamter wirbt." Warnte wegen
wohlbekanntem Wauwau. Wally wanderte

wohlgemut weg.
Waldi, Wundcrlis Wauwau, wußte,

wo Wipss Wohnnng war. Wally wit
kclte wohldnftendes Woimebriefchen
Wider Waldis Wackelschwänzcheu.

Willy, warte Weiherwäldchenweg
wiesenwärts, Wally." Waldi wackelte

wedelnd, wohin Wally wollte. Willy
wickelte Woimebriefchen weg, wanderte
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